
Potenziale einer 

Biogasanlage
EIN PROJEKTANSATZ FÜR DIE BEH BÜRGERENERGIE HEMMERDEN EG

NORBERT DYCKERS, DYCKERS ENERGIE GBR





Biogasanlage Korschenbroich-Lüttenglehn

▪ Betreiber Dyckers Energie GbR (Norbert Dyckers und Jerome Born)

▪ Dezember 2003 Kauf einer 30-KW Photovoltaik-Anlage

▪ März 2004 Inbetriebnahme nach eigener Montage auf landwirtschaftlicher Halle, als einer der 

allerersten privaten Photovoltaik Anlagen in dieser Größenordnung

▪ 2006 Start Biogasproduktion mit Rinder- und Schweinegülle sowie Silomais als nachwachsender Rohstoff

▪ 2011 Erweiterung auf die maximal zulässige Produktion von 2,3 Mio N/m3 Biogas im Jahr

▪ 2012 Bau einer 2. Photovoltaik-Anlage mit 335 KW auf Stallungen

▪ Ab 2021 sukzessive Umstellung von Silomais auf 100 % Mist/Gülle, landwirtschaftliche 

Koppelprodukte und Naturschutzmaterial

▪ Versorgung von durchschnittlich mehr als 1.300 Haushalten (Drei Personen)

▪ Derzeit in Planung und Genehmigungsverfahren für Biomethanaufbereitung mit CO2 

Verflüssigung mit Einspeisung ins öffentliche Erdgasnetz



TIM-online

Standortsuche für Biogasanlage

zwischen Korschenbroich-Lüttenglehn 

und Grevenbroich-Hemmerden
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
NORBERT DYCKERS, DYCKERS ENERGIE GBR
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